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Wer sich mit den Schrieen der Allen niher bek&nnt gemacht hat, 
wM, tot er efiUMl nn aliAen Venliiutadn deMB wm d«r Anlor g«-^ 
tegt hat, fehBgl, ludd Noäkir«uttgkett fBhlen, die Bleliilgiett dw 

Angaben und Aassagen selbst zu piroren,' vtd dte bisher in Worten ge* 
Qble Kritik auf das Werk iibertraffcn. Dieses Streben niurhf sich oft 
von selbst gellend; denn verzeihlich ist es gewiss, wenn ein (ballier 
oder Germane die Berichte eines Caesar und Tacitus über seine Vor- 
RüireD nicht obm Misstrauen veminml, und sein Patrtotismaa ihn ge- 
rtdezu In eiiiMi WidersaolMr verwaiideli, oder «trd ufekt das Hm etaM 
Jvdeo «nltaerkflaiieD Lestt^ mdi ohne dasB er eil Gallier fßlf sieh Jeaen 
Helden zuwenden, welche <tte FMMl ihres Landes gegen dte Anmaa- 
Swng des fremden Eindrinplin?s nx schflleen unternehmen, nnd wenn er 
5lphl, dnss Vaterlandsliebe auch der Mehrzahl der \'ölker allein nichts 
gegen rOmiäche Kricgsiiunäi vermag, und nur Einheit aller verbunden 
Inll der ertorderHoheo Kriegskeanlaiss im Stande ist, den fiitsseren Feind 
ailMiwehreii, wM er ^shl in CMUens Uileijochaiig' das alle Zelten die 
VMter heAriMwide SthiehMl eikeiiiiw? ' 
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Bcdeulendcr ist, wenn ErrorscbuBg der alten Verhältnisse zu der 
Enldeckimg Cakrt, dBss die Sohrlßsteller spfterer Zell Mhne Zmliade 
nicbl nehr begriffpa, falsch avfgerassi, ibra Qaellen sorglos benntit 
haben, oder daas Partheigeist die Geschichte geradezu verfälscht, un- 
wahres ersonnen oder das wahre nnpekehrt hat. Erstcres hat Nicbuhr 
an den beiden Hislorikern der allen römischen Geschichte dargethan. 
Durch ihn bclchrl wird Jcdtr üna Schrtftcu in ganz anderem Geiste als 
froher geschehen ist, sich aneignen; Perizonius allein kann als wtti^ 
diger Vorgänger Nlebuhr^s beinchtet werden. 

Zu anderen hat uns die Zeit gereift; vrir sind durch umfassendere 
Sprachstudien in vielen zu besserer Einsicht, als die Alten hatten, ge- 
kommen, nnd unser Verdienst ist es nicht, wenn wir Etymologie mit 
grosserem Erfolge als jene betreiben ii (innen; so soll es auch nicht als 
Iwaonderer Vomig belrachlet werde«, wenn wir, über Vii^^^n 
BUdung der. VoUt^ocele nnleittohlel, .ton homniM^n Gedi^hieM nanr» 
^8 za sagen wissen, wu selbst den Alesandrlnischen Gelehrten wenig 
bekannt oder gegenwiltig war; sie stehen in hundert andern wichtige» 
ren Diagen uns ym, dnss. wir Ihnen nicht einmal nahe n konnten ver-' 
p^en. 

WiederhQlte.Belraolitnng des T«qIiv9 hat mtsk m der Uebenengung 
gebraebt, dass auch : in diesem ansgeieiobneten Gesc M ebteehreiber aid| 
niaaebes findet» was bei genaner PraAmg anders eisobelnt, als die B»* 

wuuderung der ersten Lectfire erwarten lässt. Je mehr er die Gabe 
besitzt, recht lebendig den Augen des Zuschauers die Ereignisse hin- 
zustellen , um so mehr ist auch er dem Streben rhetorischer Aus- 
svhinückuug erlegen, keiner wird sich vuu deu Eigenhcileu seiner Zeit 
gans frei aaefaen kdoneni und in den grOsaten C^istcrp, de|i TH)gw 
Ibser Zelt» tritt nor denlUcber in'e BewnMaebi» wv bei din jndera a»~ 
bewosat ind unenlwiokelt mhL Ich meiiie nivM M|ne KedMa; nienrnnd 



Digitized by Google 



5 



wild, was Galfacus spriclit, a]s von diesem wirklich vor Beginn des 
Kampfoe ffesprofdien glauben^ pdM als habe er.AfrtooIas R«de ms dem 
ibnule winM Soliwlegeiviieift vunottmeii wnI «iBg«hott ' Von. dwam 



1) Von dem erstem s»gt Tacitos c. 30 ia hunc moduin loculys fertur, voa 
telxterem c 33 ita disseroit. Tlnac^iiBg wäre es, wollle mai av« danr 
VencUadcolielt der Bet«{dHnng «if die grössere und geringere Acehtheit 

' der Rede schlfrsspn. GatffBcus Freiheit »thmonvJc Ansprachf ccfffn die 
Sdaverei und Uatei}ochung der Römer, ist ganz nach den Vorschriften, 
wie Ii« ^e -Bhetarik. lehrt; ito bt-mr <le Aoairbeitung einer Chrie, die 
DwchRQiriing des enleii Silie^ all derHypothesis: Qaotiuqg cause! MB 
et necessilfltt'iTi nostram inlueort magnos mihi aniinus est, hodiernum con- 
sensiMt nu»unim iailiian. lilierUlis lotl Brilenoiee fpre. Daml ist die Eia- 
theOuDg der Bede edMiB gegeben, A4 dia eaimw belli et neoeBsiliaj 1) -nm 
Seite der Brilanni, wdchc immer frei gewesen, scrvitutis ßxpertes, und selbst 
nicht weiter fliehen künnen, da sie an der äusserslen Grenze ilcr be- 
wohnten Erde leben. 2) voa Seite der Römer, die unerlraglich sind, 
Laad and Meer dardwieban, ranben and plllndeni, dea Menscben das 
theuiTSle nnd helligste nehmen, alle BegrifTe verkehren; sie die letzten, 
die besiegt werden könnten, hätten auch das äusserste zn befilrchtcn. 
Dieser locus commanis ist mit tt-ielem Pathos ausgeführt, aber doch ein- 
Tach; der propaalU» lb%t die ratie in den Worian nam et antvetsi ... 

lullssim«; das Übrige ist die rulionis confirnialio. Die Conclusio Hbcr 
dieaes ersten Tboiies geben die Worte: ita subiata spe venia« laodem 
i' anoiie a^amm taat ipübns lalM ipiam quibus gloria carisaiBM cat . . . 
piime alaliai ooag^resan ealeadaiaiaa, qeae aM Galedonia vires sepasnerit. 
B. Lefchligkcit die Römer zu besiegen. 1) sie sind stark durrh urisfre 
Uneinigkeit und Fehler, diese haben jetzt aufgehört. 2) ihre Heere aus 
Galilen^ iGarntanai, BrÜannen beaichend, werden, wem ein UnftU einiriti» 
aich a«0men ; hier firigen Gedanken ans den Phllippisebea Bedaii des De- 
MasUienes hfni' riri^aonimen. 3) omnia vicloriae incitamenta pro nobis 
annl^ mdiae Romanos eoniuges acceadeot, naUi parentes fugaai exprobra« 
tari aont, ant fnUa pl< ri&ijue aut alia eat patria. die. GaUler, Germanen, 
Bfijianaen wecdm n aas «haiyehea. 4) sind sie in dieseni.lbsBpre ge- 
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gilt, was Thnkydides für sich und alle folgende griechische und rö- 
mische Geschichtachreiber sagt, sie sind gemacht, cosr u«* iämovt^ 
Snwmif >r«^ Ttür ilc) na^trtm ni Skima pJUimti tlhuSß, Dfohy^his 
langweilige mit Tbnkydldeisdieii «nd Demoithenlaebeii Gedanlteii ge- 
sehiaOcbte Beden haben nur in so rem ein besonderes Interesse, als er 
manches aus seinen .Atmalistcii einzuschieben pdcpt, nnd dadurch zur 
A«nielhin<r von Thnlsachrn oll ein Lichlstralil erscheint, wo man ihn 
am wenigsten erwartet. Ich verstehe die historische Darstellung, in so 
fem sie sich ta bewitodernswertbe ScbUderiuigen ergch|, und wähle, 
im mebie iünlobi duch Befqifele damlegen, gMeb dat eiste Bneh 
dfer Annalen. 

Nach der trefTltrhen Darstellung de? Zustandes in l^om in Fols:e 
des Ablebens von Augustus und des Regierungsantrittes von Tiberius 
enibtt Tacitns den Aufsland der LegioneH in Pftunonien und Germanien 



schlafen, so lällt alles andere von selbst: Tacua cHstpIle, sennni rotnnia«*. 
aegra municipia; der Topiu a contequeoti. aus Allem die cuadiuiu: lue 
diu,. Ue «amila» . . . ftoinie itari in aoien et aaiorai «ertroe et po- 
steros cflgital«. 

1) Darnach wird mnn zwar gut gemeinten, aber wenig rerslandipm H^r- 
xenaergietiungen patriotifcbar GflMbiohtachreiber, welobe an jeder Fhraüe 
Iii Idrt flbecll«r«rt«i An«ii««ke der epMohnd« n«wM atob enM^— 
Luden an dar Spliae ~- banrthaflan baban. 

2) Taeitus behandelt die Jahresereignisso , wie wir sie bei Liviu^ finden and 
wie wohl alle Annalisten sie (farpest«»nt haben; es werden den Innern An- 
gelegenheiten Roms die äussern entgegengesetzt; tritt ein Uebergang oder 
VeriiindaBf awiaebsn'btfdea ein, lo wird dleiea gewVbnlieb mit der Par- 
tikel at eingeführt, z. B. al Romae, 1, 46. 3, 22, 44 4, 5? 6, 2!?. 
Ominüee Erscheinungen, wozu auch das Ableben bertthmter Manner zu 
racbaan ist, folgen am Ende des Jahres. Ereignisse, die keine ianere 
VffMndnag anlar- aldk haben,- «erden dnrcb varadiiedeRe Anadrilche ei»> 
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Melotfns «««tal «ttettn mr aUeiaem Worte 'J^ awlttluliolMr ft<!flokfat 



gHcitct und «iiiiuit an du vornngehc^nde an^ekoQpR, diese sind: isdem 
consulibus 4, 28, 4ö. 6, 13, 23. 11, 11, 22. 12, 22. 13, 48- 15, 22. «- 
iem temporibui 2, 49. 12, 27. |Mr idem Wnpos 2, 68. 3, 29. 4,' 22. 
37, 71. 5, 10. 6, 10, 41. 11, 8, 18. 12, 10, 29. 13, 26, 44. 15, 46. 
sub Idem tempus 2, 27. 3, 48. 4, 16. 6. 20. 11, R. 12, 14, 17. 
, isdem dicbus 6, 38. 49. 11, 25. 14, 22. finc amü 2, 41. 3, 30, 49. 4, 
61. 6, 14. 39. 13, 6, 24. 14, 2a 15, 47. «diu tniii 5, 11. etlrano 
anni 6, 27. cadein aivstatp 4, 27. 13, 59. idem annas 1, 54. 4, 15. 
13, 33. am häufigsten aber ist eodem anno 1, 53, 76. 2, 39, 47, 52. 
84. 3, 20, 40. 4, 72. 11, 16. 12, 44, 60. 13, 10, 50, 58. 14, 27, 40. 
». 13, 32. 1«, 13. Nur «io eiuigM mI 14, 47 lesen wir M «nai» 
mortem ohiit; so spridil Tacitus nur, wenn dus Vcrbum vorausgeht 1, 
72 decrcta co anno triumphalia, weil dieses mit dem vorausgehenden zu- 
' wBHwnhängt, wie 2, 35. m eo anno ^»lalM. 4, 44 obiere eo anno, 
3, 7d Men eo am». 14, 47 gymnasium eo mm dadJeatan. zwetaiil 
dsmnatds isdem consulibus 13, 30. 14, 46. Zu betnprkon ist, dasi vom 
Jahre. 18 nach Cbrialas Ann. 2, 53 — 8 far nichts als Germanicus Heise 
nch Arnenien vaA sein Bendunen dMeflial «nriilMt M, irfolt ^nmi die 
oap. 58 angesagte Znaewnenkonft adt dem ParthaUtaJge ist geschildorL 
War Rom iitul das rümiscliu Ruich so nrm in jenem Jahre an Ereignissen, 
dass Taciluä für seine Annalcn gar niciiti brauchen konnte,, oder ist daa 
tbrige ausgelidkn? tTnerbOrt and unglaublich ist, irie der Autor helli 
Afrjcaii seiM Uebergünge durch ein Lieblingswort einleitet, das tmaner 
bis zum lachi-rlitlioii wiederkehrt; GO mal er<<cheint bei ihm inlerim. zwei- 
mal (8 and 44J iulcrca, also nicht weniger als 71 mal in dem einzigen 
Buche; danms allein schon sieht am, daas dieser nicht der Verlteser 
von bellum Ale.xandrinura und Hispsniensc ist. Bei Caesar bell. civ. 3, 
31 sitiit Iiis ti-mporilnis, wofür i>r sonst iisilem tcmpOribus zu sclircibfn pflegt. 

1) Tiber. 25 duplex sedilio mililum in lliyrico et in Germania exorta est; 
Sagilehailt aabo excrdtus tnulta extra ordinem, ante omnia ul aeqearonlnr 
ritpendio yraelorhmls (lirlhnn des Soelonins); GenMihdaei fridem etfan 

principem detrrcin! !tnt non a sc datum, snmmaquc vi Cerinanicnai ^pd 
Aa» 4. Abk. d. L Gl. d. k. Ak. d. WIM. Vil. Bd. Ul. Abik. (90) 2 
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Dio 0) so, dass man sieht^ er habe wenn ihm auch andere Quellen 
zu Gebot standen, nur Tncitus vor Augen gehabt; dieser ist die Haupl- 
quellc, uud die AusdeiiiiuDg äuwulil (cap. 16 — 49), als die ausrohr- 
licbcu Angaben des einzelnen zeugen, dass dieser Thcil niii sichil)arer 
Vorliebe ausgearbeitet Ist 

Die Heere hieltrn den cingelrclcncn Thronwechsel für den geeig- 
neten Moment, ihre Wünsche in Güte oder mit Gewalt darchzusclzcn; 
die PannoBischeii Letionea forderten stell der zebn Aases einen Dena- 
rins als tSsliche LObnung, nach sechsehn Jahren vfillige Enüassang ans 
.den Hewe mit den piaenia Anitae nOitiae, ohne weitere Dienste ab 
•vexillarii. Man behielt die Soldaten im Lager und licss sie, um Jeder 
wrtterrn Enlschfidi^nng zu entgehen, dort absterben'*): anch für die 
Folgexcil rühmt es Suetonius als Politik des Tiberius cap. 48 atquo 
etiam missioucs vclcranoruni rarissinias fccil, cx senio mortem, c\ motte 
compcndlum captans. Bei mnehiaender filhrung, als Tiberios dartns 
dnen allgemeinen Au&tand der Heere fflrohtele und tüt seine Herr» 
•chaft jdtlafe % wird Draras, sein Sohn, mit bedeutenden pmetorischem 

tum üs praeerat, ad capcsscndam ren^tiibHctm p«'urgcbtnt, quaoiqiiain 
oUhaiato obiiilfliitan. 
1) Die Cnniw Üb. 57, 4 Mf 41. 

%) 1, 17 quod Irieena aut quadragcna stipendia aenes et pleriqne truncalo 
c.x ■vulneribus corpon* toli^rent. Eti^n so flie VrtiTnncn im grrmanischeii 
lleere triccua aut supra stipondia nunierantes, medcrctur fes^is, neu mor- 
leai in Üidem hboribas, sed flnem Um «mreRae «liltdse, «ftpe iBopen 
leqiiMn «rabaat. 

3) Eine Drohung gegen Rom zu ziehen, wenn ihr«^ Forderun^pn nicht be- 
willigt würden, spricht Dio aua antilovms tvxwaty avttüv cd 
n i9pos inoor^n uttl l«l r^r 'AS^tjr Aifffnv. Davon figt tadtHi 
nichts, ab«r Tiberina Besorgnis lat ln den Worten 1, 47 ausgedrttch^ 
validier per Germaniam e.xcrcilus, pToprior apttd Pannoniaaif iUe CiaUiarttm 
opibus aubiiixas, bic Italiae immiaelifl. 




1703) 



f 



GMtg» iai Lager ges^ckl, in .Btoh VutOainC A ymMna, 11» 
AnlÜM «M durah dM Binlretan eher MondilulenilM, welch» dto 
äbergllnUwhni Soldalm ab da vob den GWvrm geaond«!«», IhtMk 
AiMmd missbilligendes Wahrzeichen betrachCen, and deren kluge Benul»« 

HD? ffedämpfl: die Meu(**rpr Percennius and Vibiilcmis werden züiiiDrusos 
:;rruti ii iH>(i daselbst gelodul '), die iibriji^en Ruheslorer aufge?ti«^!il, ein 
Xhcil, der ausser dem Lager ächwaruile, von den Cenlurioueu uuü jt'rue- 
torianen Bledfrgeaaeht, aadei» von den Soldaten selbst ab Beweis 
lua? vntadtrtMi GMiaiiiiiig mul Irmn Aahinglteliltrtt nur Straf» ma- 
gallebft,* andanernder Sturm and Rogen beaUtrkea im caaa]>eo, dass die 
Gottheit selbst ihrem Unternehmen zürne; die VOI und XV, znlctzt die 
IX Legion verlassen das Sommerlager, den Ort ihres Frevels, und sind 
froh, im Winlerqunrüer, knie von jeder Erinnerung- au das, uas ge- 
schehen ist, leben zu können. Drusus kehrt nach Korn zurück, er hui 
«elae MlMion in GeiBfe leiaea Vaters wid ta dessen voller ZnMeden- 
hett*) TolleBdel. Der Anfttand ist nit Gewdt von oben ans anter* 
Mckt, beirtlfigt aber ist den Soldaten 'gar nichts. Als Dnum zun 
Heere gekommen war, mit Mühe sich Gehör vcrschalll und das Schrei- 
ben seines Vaters vorgelesen hafte, vernahmen die Soldaten daraus nudi 
die ^Vo^{e rap. 25: ubi priniiim a luctu re(7iiiesset onlriius, acliirurii npad 
patres de pustultilb coruai, roisisse inlchm liiiuiu, ut sine cuoeialione 



t) f. 29 tradiinl pleriqac Intra labi^maculum dacis nbrutoä, alii corpora extra 
TikUlun «biocta ostenlui. Das erstere ist bei weitem du glaoblicberc, an- 
dern aber genügte dieses aoch wenig» es «eitle du iMperinn In seiner 
vollen Maoiil oiw hervartreton* ntdit all flkehto ildt Drasoa iifend wla^ 
dieses schien ünwtirrtii^ tind so \M:ri1f Has lotztero ersonnen. Vielleicht 
aoUta auch hier ein Uegennlz von Dru»us und Gcrmanicas hervorgehoben 
wenlflo. 4» aioz ingresMS caaars QMmaäau nw medtoiNani illsd pli- 
rinii com lacrfmi^ sed dadcm «ppeiltasy «reamrl eorpora iahet. 

2* 
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•oiioe4«rel qiae ita(ln tribfll poasenl. Ahtt det Sota lia^ ata idie SMid 
taunrnM dateh j«M NatatmolMiiBnff ileh cwi bMaem iraadier akAlfe 

XQgostanden, vad das einzige, was ot sfcwlhTt, ist wie zudi Hohn c. 29 
nosrM tcrrorc et minls vinci ; floxos ad mod<'<iinni si vidcat^ si suppli- 
ces audiul, scriptunnn palri, ut placatus legionum preccs cxciperet 
Wenn späler gleichwolil ilire liiiien bewilligt werden, so verdanlien sie 
es Biolit dw ümAb «ad deai (ndeit WOlao des lUierins, soadera den 
kessem Erfolge Ibier Brflder te Gemaiitom, die Uuren Feldbem, Ger- 
nanlevs, elag esdUtohlert and die BiftHang ihrer Fordeiaafen d»getio(sl 
hatten. Die leidige Conseqoeuc geitatlele den Tibertais nicht, was dort 
bewilli^rt worden, hier zw verweigern, c. 53 ciinclaqne quae Genaanlewi 
iaduläerat, scrvavit eliam apud Pannonicos excrciUis. 

Dorf) waren die vier Legionen des pberrheins swar mUg, jedoch 
mehr weil sie wollten, dass andere den Anbng des Aufolandcs aiaehea 
Spillen, als "dass man ihnen trauen konnte: nientc ambigua forlunain se- 
ditionis altennc speculnbunlur : aber am Unlerrltcin brachen die XXI und 
V Legion, ^vclclle üir Winterlager in Vctera hatten^ im Sommer aber 
mit der 1 und XX im Lande der Ubier lagcnj 2ucrsl los, baltca die 
heiden letslern der gemeinsamen Sache befteimdei| vnd ShnUche For*: 
dernngen wie das Faononlsche Beer gestelll. Die Centniicaen wurden 
gelMiet. die Trihnnca verjagt, der Dienst des Lagers aber von ihnen 



1) Piesf preces können nur ^le cap. IT und 26 vorgebrachten Forderungen 
sein. Warum erwalinl &bci i'acitus nicht des Legates von Augustus? 
DI0MI iil gewi» hmoigdMilwii wwdea, whm nach BrtilniMg de* Te- 
stamentes disKande davon zu den Soldaten gelangt ist; die genaanischen 
Hcerft des rnterrheins haben :dkTdin|js davon Kenntniss. aber auoli dort 
cap. 35 *iod es nur einige, welcbe die Forderung maciien, fuere tUaui 
qui lagaian a dtre ibigoile peoaaiiB rapaeooKot. Sie afhalini legar 

so 31. iMlem fenne diebai» iidna caisto GeriaaBieae Itglenes larhalae. 
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MilMt. i« tllw^ ONhktnr vonelieik S«liaeU eilte GeraenUiw «of diese 
Seduielil «« GelHni, ud Ini4 mertrarteken TieU 0* Schon epnell 

man von Vtatr Verbindung mit denen des OberrlieiilS WtA Hut Ste plta^ 
demd in Gallien einfallen würden; ein Bür^rrrkrieg stand bevor, wenn 
nan die Biuidesheere, (auxilia et socti) ^ejrpn sie führen wollte, über- 
dicss hatte inao die Germanen zu bcfurrhton, die eine solche Gelcgon- 
beit gewiss nicht unbenfitzl vorübergehen licsscn; 36. perioulosa sovc- 
rilasi fiagiliem Itrgflio, sen xihU niliü, mu emila ooncedffiMir, in 
elpiU leipniilie«. igihir volntatis inter se nllonilnts pladum «( (BifbiolM 
Bonfaie principis scribcrentur, misewnem dari vicena slipcndk mcrilii^ 
ctanctorari qui slmiu dena fecissent, ftc rclinrri sub vcxillo, caclcroniTn 
imiuunes ni*i propulsandi hostis; Icgata qiiac pciivcrant exsolvi dupii- 
earique. sensit milcs iu tcmpus cooficta slalimque ilagitavtl. niissio per 
tribunos maturatur, largitio diiTercbalar in hiberiia caiusqne. Auch diese 
■wUe sogleich beviUlKt werden, denn die Y und XXI LegUm, vea 
welehen der Aufsfond ao^eftngcii war, veriieaeen ihr Seouncrlagi» 
erst, nachdem sie das Geld erhalten hatten; so war nan. genMUgt» die^ 
selbe Begünstigung auili den übrigen zu gewähren. Jene gehen nach 
Vetera in das Winterquartier, die I und XX in die Stadt der Ubieij die 
Fordenmgea sind bewilligt, die Soldaten zufrieden gestellt'). 



1) e. 3. 5. droUig, aber doch walur MgtDio: 6 oS* re^fimixog Iduy Snoi 

TO TtQÖyttt rr^otlrj).i!}ei, drtnxztiyai fii'r t-ai iov ovx itokfii-ae i)ia re 
tiiXa »tti Sti ataoiäcitv avfovg ovöiv i^ftov ^^niat. Das hat er 
den Taollnt aacbgebildet: at Ote . . rerran a hlere deripuit, alatumqae 
deferebal in pectus, ni proximi praehensam dexlram vi atUnuissent. conf. 
csp. 43. Ein ähnliches Benchnion von Germankus wird II, 29 t-rzähit: 
sola Germanioi (riremis Chaucorum lerram «pi^ulil; quem per omnes illos 
diei nodcaqae apud scopulos et promincnll« «m, can aa taall aiitii twu 
«Modlaia^ vix eohlbttere anici, faa niiu« cada^ aan appelerel. 

2) Ba iak iai Mgaudea nirgaads aiae Andantaag, daaa dia SaUalM anah an- 



Da «neMam dla Gtsttdten des- Seniles la An UbieniB, m. dm 
Qemanleu ihr Beikid an 4m MUbtä des Aigoslns an cnreUea nai 

Am das imperiutn pnMflBinlere m. fiberbrin^^m. Die Soldaten der i 
und XX I rpinn mit ihren Veteranen, in der Mcinun^r, diese seien g'e- 
kommen, um liinen zu nehmen, was sie mit 'lowall erlang^t iinbcn, grei- 
fen, (wie die PaununischeD den Cn. LenluiiLs cup. 27) den MunaUus 
Plaaens, dca princcps jener legaüo, an, welidi« mit genauer Nolh dea 
Tode entf etil. Dieser aene Erevd vennliset den Feldherra, die ihia 
Kiedetknnfl nvaftoade AptpfiiBa. nit den CaUfnla saa de» •nfrOlui'- 
schen Lager zu den Treviri in Sicherheit zu bringen. Diese Schmach 
wirkte, sie bitten den Gcrmanicus davon abzustehen, dessen Strafrede 
ilirn Wirkunf? nicht verfehlte, er sciiloss mit den Worten: vos qaoqve 
quoruu uiia nunc ora, alia peclora coniueor, si legatos senalui| obse^ 
quam imperatotii si mild coaingeni ae filiaai reddüb, dlsee^ a eon- 
(aeltt M iMäSLt turbldos; id sttblle ad posaiieattam, id idei Tlaoalaai 
eiit BemUbif Itekeaaen die Seldalea flire Schuld, bittea nn die Strato 
der Schuldigen, Caesar überlOsit diese ihrem eigenen Ermessen. Da 
führen sie dio Aufrührer gefangen zum TrihTinr-. dii ^er zeigt jeden ein- 
zeln auf einer Huhne, ruft die Masse ihr scliuldig uus, so wird er her- 
-vnlergeworfen und gelödtct. ot gaadebat caedibus miles lanquum scmet 
absolveret, aeo Caesar oeeba^ qnoido aalo ^sins iussa peaes eoedem 
saerilia facti et invidia erat 



deres gewünsclil liiJtten; was csp. 35 mvBhnt ist, Itozicht sieh auf die 
Biütsucht und Grausitmkcit der Ccnturionen, und auch diesem wird cap. 44 
rtgeholtm. Wmdert inaa sich, dtM aadiiiMi cap. 31— 2 die Centarioiwa 
getödtel werden, spBler doch eine Prüfung, Hoxtfittah, di-r Ci nluriotinn, 
ccntarionatus , gehalten wird, so ist anzonehmen, dass nicht alte werden 
gelödlet worden sein, wie Ja Cassius Chaerca sich IVeien Weg babale^ 



dnin sfad woM ainilcbst dta eeaturioses prinenm ecdtansi an TCntehae, 
«lahl dl» vierMb , 




"Wkr «IMv nW AvfiHiiiA dir I «nd Lei ion nn/ F^g« eiMi 
UlMventiiMlitoMS md Aitmikom, die Sanatoicn ■«fön' gekoiuMii, wt 
ito erinKleii Vorthafle ihnen zn nehmen, so musste die vrahre Anfkli» 
rang der Sache von Seile des Feldherra die SoMaien vollkommen be- 

nihiem (iie«;*^ nhrr hr>ren den Gfrmoniriis: 39 altnniia magis qaam 
quieia rutitioiie, und \ut i,\enig sie sich dadurch beruhis:l fflhfen, zeigte 
die Aufforderung der Uingeliuiig des Germanicus, welcher dieser mleiitL 
Meli naoligibt: eo in meta eiynere GeriMiiieiim onnes, quod man ad 
fiojNnlomi'exerdkam pergeirel^ vbl oUeqola et eODini rebeUiB mxUiiiiii; 
Mtfs fl«pen|ae nissiene et peeniria et mMm eänsvltis peeeattn, 
st vilis ipsi Salus, cnr filium parvolum, cur gravidam coniagem inier 
furenles et omnis humani iuris violatorcs habcrct? illos saltem avo et 
reip. reddere(. Üb die Soldulen, wclciie, zwar dauials noch in Verbin- 
dung mil der V und XXI Legion, den Gcrmanicus selbst so höhnend 
empfangen halten, o. 35, mm «nf elBint] ft> viel Aektwig und Zonel^ 
gmg SU MiDer Frau 0 ^d seilen Seine ttekonnen habend mf ddrili 
gestellt bleiben; waa Taeitm als Bitte der Scfldaten, als Gnade des G«i^ 
manieus darstellt, erscheint bei Dio umgekehrt als darch ersterer Zwang 
und des lelzlorn Biflo verObt. 57, 5 rtjy rs yvyaüca avrov 'Ayoinnt- 
vap . . xai rof vloy . . vnsxn$fif&4vx€tg not vnd tov l'eQ^tPtxov öw- 
wiAaßor. xal r^y fUr 'jiy^tnnbfav iyxvftova ovaay äf^xay avt^ 
9t^9^tPtt, rar 4k Fmw lunlCx*^. XQ^*^ ^ ^ ^ 

^Atfor, cuore xttl ecvrol roig S^aovwdtovs Oywf avroxiifvatot avXjU^ 
ßety xai vev; /liv Id/f ^omtrvttij rovs ig to fiJooy ayetySyrss 
bmta re im frümefw ßuiin^fta rtvs äaocfaStu reis ii 



i) 1 , 69 sngl Tiberius : poliorem tarn apud cxcrcilus Agrippinam qaam ie- 
galos quam duces, compressam a muiierc sedllioacm cui nomcn princlpis 
obaMcn nen^varlL du tat' doa IngaltieleB TyraneB de Fardil 
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uMoiSatti, VfM soUeA Ufr diu Worte; läg «Mir iiiiftu$m't vaii «a« 
•wolUeii diA SoMatea OMaiq^t besweekfla? DiBM ist gar niolit 
smehni, und mn möeht» hlw mNlMinles. Terbaigw glauben, frew 
Bieht die folgende Erzählung ganz nach Tacitus wäre; Dio kennt die 
dO|>peUe Execution der Soldaten, aber er frftgl die Strafe der V und 
XXI Leg-inn in Vetora zugleicli auf die der I und XX bei den Ubtt 
über, uder dcolit sich die vier Legionen luiUaiuineu verbunden. 

Die Beafrefiuf dar Urbeber eeheint la der Ordiuiff, aber wer 

warde bestraft? nur jene, die den nenea Aublead erregt hatten, oder 
die, welche gleich anfangs sich betheiligt hatten? unglaublich scheint, 
dass nuch die Vclernnm diejenigen von ihnen, welche sieh beim Auf- 
slande hervorgethan, auf dieselbe Weise behandelt liälten. Zwar sind 
es nicht mehr die Allen, von denen oben gesprochen ist cap. 35, diese 
8lad eatleiaeB, emdera die zwisobea 17—20 Diensytlire «flfalea, aber 
sie tretea In die Stelle der vcrabBchiedelea, und werden gewiss niobt 
matUse Grtiswnkeit an sieb selbst verübt haben. Wie wenig man 
ihnen auch Jetzt noch traute, zeigt, dass man sie bald panz enlfernlc: 
44. secuti exemplum veterani band muKo pnst in Rhaetiam inittuniiir 
apccie defendendae provinciae ob immincntis Suevos, cacterum ui avcl- 
leientnr caslris trucibus adhuc noa minas aspcritale remedii quam soe- 
leils awaKHia. Wer wird diese Werte nieht ndt Ersteoaen lesen? also 
«vob aaeh den strengen. Geriehte, das die Soldalen selbst «ber alle 
Schuldigen ergeben Hessen, blieben die zwei Legionen Immer noch 
trotzig? und warum ? wtil sie die Aufrührer gestraft hatten^ und den 
Gedanken an Aufruhr doch nicht vergessea konnten i 

. Niclil minder aulfallend ist, was von der V und XXI Legion be- 
ileblei wird. Von ihnen war der Anfstand aosgegangen, aber sie haben 
Jäok, als tbra Fordenngea bewilligt waren» in Ihr Winterlager begeben, 
nnd nirgends ist geengt, dass sie neb jelst aoeh nizaftleden fewesea 
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wifren O; an dem nenen Vivvel der I mA XX gegen die Gesandteii dar 
Semles konöton sie keinen AhUmU nelmeiii oder kalte «idi dort die 
Nadniokt VOB den EinlrelTeB der Legaten einen Tmavll TeranlaaBt^ öder 

die Bestrafung ihrer Camcraden im obern Lager durch die Soldaten 
selbst? Iinr;iuf deuten nicht die Worte »^Ir« ncschichlschrcibcrs^ der 
nach Benihii^unir jt-ner Leg-ionen c. 45 so funi iliri : Sic compositis prae- 
sentibos faaud niiaor molcs supererat ob feruciaiii quinlac et unelvice- 
siniae legioniun sexageaimmn apnd lapldem Oooo Velera noMen est) 
Ubenantimn; nan primI sedttionein coeptavemnt, atrodsaimnm qnod^ 
qae ftebins kenim manibos painlnn, neo poena eounilttonnm exterriü, 
nec poenitentia conversi iras rclinebanl; igitur Caesar nrma classem so» 
oios demtttere Rkeao parat» si imperiooi deireotetar, bello c«riatanis. 

Germanicus druhl^ die Legionen zu üccimireu, wenn sie nicht selbst 
Tor seinem Brsokeinen die Seknidigen boBtnfen voUlen. Die Ofltoien) 
bereden die anbiaglioben Soldaten, es Midet slok eine gekelme Ver- 
sidivdrong gegen die Aofslindlsckett, anf ein gegelienes Zeicken wer- 
den diese von den treu ergebenen Soldaten in ihren Zeltm ernoidet. 
Caesar erscheint, w^t» and lisst die Leichen begraben. 

Man inuss gestehen, schöner and herrlicher iiunnle die Beilegung 
des AnCriandes gar nicht erfnnden werden, als ^ hier historiaok dar- 
gestellt tat, aber gerade diese Uekereinsümmong madit es bedenkliofc, 

sogleich alles als wirkli<A geschehen anzonehmcn, und es ist crlaulit, 
darüber !;elneD Zweifel auszusprechen. Gegenüber der Hfirte des Drusns 
ifii pannonischen Heere, der übrigens doch nur mit Hilfe der Elemente 
und Naturerscheinungen die Gemülhcr fesselt, keineswegs durch Ueber- 
zeugung sie zum Gehorsam zurüclifiiihri, bildet Germanicus ein Muster 
ywt MensekliAkei^ ohne der Strenge der iftmisohen Diseipiin etwas m 



1) Dio ngt aatdrOckllch *tfr« fuhf efc tSkm mavta^opfts frravaavwo, 
lu4.Aba.4LGLd.LAkai.d.inn.mBI.IiLAbth. 01) 3 



16 



vergeben. Von dea zwei i^niuuiisclwn Hmko, die gelnnal von eia- 
«Mler totwB, ist das eine gua nin geblMm» das swette swar aeol»- 
lüoh, aber zar HlUto aar TerieHet imd veiilihrt, weil lie Iwiaanmeft 
reibuden sind, sie sondern sich, treten In ihre Wiateiiager zuröck und 
recht «nschaulich zeigt sich der Charakter der mehr und minder Scbul- 
digcn. Germaniciis bringt diinh eine Rede die Verführten (1 und XX 
Legion) zur Pflicht, und oflen libca sie Strafe an denen, die sie als 
Healerer «nter des ilffifen erkeanea Schwieriger ist es, den cigMil» 
floh AnlliUbidiidMii, der V md XII LefK» beizakonaMB; gealnfl bIUh 
sen sie werden, weil von ihnen aUes Uehel anagegangen ist; offen iat 
dieees, wenn nicht Gomianicas mit seinem gesammtcn Heere die Strafe 
vollziehen soll, nicht auszuführen, daher die Contrerevolation im pc- 
beimen, and nvar im vollen Maasse, daher w ie oben bei jenen Legionen 
c. 44. ucC Caesar arcebat, quando nullo ipsius iussu pcnes eosdem sae- 
vüin ftioli el invidia era^ ao hier bei diesen, 49. uequc legatM mt Irb' 
bnnna Moderator adfkfl, peradisa volgo Ueeatin alqne iltio et aalietaa *>. 
Sie Seldalen adbal aber lihen Raehe, denn GeraianiiaiSy der Lialdiaf. 
des Heeres, wie- des Volkes seinen Xamen von den germanfscbca 

T.en^ioTifn irog, dadurch dass er nis Opfer des Tibcrius fiel, ancli dem 
loigendcn Gesclilechlc ehrwürdig, darf sich nicht mit dem Blute selbst 
aufständischer Soldaten beflecken, sein Andenken soll davon rein blei- 
ben, nar droben, nidit tödlen darf er; deai t)mm, dem Sohne dea 
tyranaiBchea TIberlne, zioate ea, Todeealrafe über die SoUalea an vei^ 
blagea aad aichta n bewilUgea. MUgelllhl loaeert er gegen leiae aa^. 
gehorsamen Soldaten taeh aoch aaeh ihrem Tode und Ifiat ihnen die 
letale Ihre erweiaea: aan iagreaana eastra Geraiaaieas aoa BMdi- 



1) Was abrifiai juA ntett möglich war, da Legat und Ikflanaa aioht aa-f 
gMoh in allen Zdlea aagegen ceia körnten. 

i) i, a& 
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Dadurch cr!i?i!l r;ip 15 <:t^inf> Erkiftrnn? : die Urheber des Avifs'an- 
-des der V und XX Legion nnis^fcii l'cslrall werden; Ihr Verbrechen war 
jüciu, doss sie jetzt noch unruhig waren, oder das ioiperiuin nicht an- 
-«AiiBte*), dnan diclilMi,^ voll nicht; ihr Veibneh«« wir dtf 
-CMta§«K iM AidttmäBS, dtn si» mfeHnfMi, diH st« dea Caewr fe» 
«mBgen hMn, llv« f oidenngen m bttriOIfvii, w «rkmit«^ dinli -dl» 
Umslinde gedrfingt, za viel zugestanden in hibea, ««d seine Freunde 
säumten nicht, ihn zu erinnern süiis snpc^rqnn mlssione et pecaniis et 
mnllibijs consulfis pcccatutn. Das diirKc, Ivuanlc es auch nirht, mehr 
geauderl wcrdeu^ den Urhebern niohl ungestraft hingehen, wenn anders 
Bfolt def Tadd, rOniai^ bi^undit gelcNikwl sii haboiy des G«ma- 
wkM tteÜMi Mme. Ob die ItaliaAuiff «MilMi Ii dlMer Wetaa md 
dtomi CejBMÜMe YmvmmoMi ud du Blatgericht so weit «ugedBlttifc 
worden, wie Tacitos erzfihlt, ist eben weil die Conoinnitit zu gesuebC 
erscheint, unsicher, glänzend ist die Schllderang' der Ermordung, aber 
solche Glanrparthien tragen oft sichtbar ihre Ueberlreibung an sich, wie 
c. 25. slabat Drusm silenlium poscens; Uli quoUens oculos ad muilitu- 
diMM Mttdenmt» voeHiis ImeileBiis sirepere, raieiii vin» CeMi» fi»- 
pidara^ unmmr inoertmi, alfOK denor e( tepente qnles, dtvenrie aiilmH 
rm Bottliiu pevdMBt lenebiBlqae. eine Beene, Ae unAgliehes ver^ 



1) Im Oegranlxe der SoMalea gegen ib« Geatorionea 32. Ion «oavoboa 

lanialosquc et partim c.xanirnos ante vallutn aut in amnem Rbenum pro- 
liciuni; Vergl. die Angabe einiger GeachichlMhreiber Toa Drnsns Ver- 
fahren cap. 29. 

2) Waa SnelMiina sagt c. 25 principcn ieMolalntl n«n t ae datuai, kaaol 
Tacilaa nieht, nnd ist TiailaiAl ans der ipMam Zeil der ffmaaniaafeaB 
waia anmr Yiwinai WAigaiiniCik 

8* 
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ftttsselzt, dass alle zu gleicher Zeil auf die Masse geschaut, und dana 
wieder idle ngleieli den Dran» mgVMliMit kabeii; denn wn eo koanle 
pliKdtche Stille erfolgen. 

Zweifel an der Bichtigkeil der historischen Erzfihlang erregt bft<- 
sonders, dass anrh jetzt, nachdem sicher alle Führer und Freunde des 
^nfslflndes aus dem Wege freräumt waren, die Ruhe noch nicht zurück- 
gekehrt war; die Kachegeistcr der gcfallüncn Kameraden, lägst Tacilus 
dte Soldaten qvedieni forderten eine Sohne, die mr dncli den Kampf 
nit den Germanen an erlangen urtte: tmcea etian tum animoe enyido 
involal enndi in kostemO» placnlBm IkmriBi nee afifer poaae placari 
commilitonnm manes, quam si poctoribus iatpUa honesta volnera tcce^ 
pisseot; sequitor «rdoran militum Caesar. 

Diese Säbnung tritt nach Tacitus sofort ohne 2ügerung in einem 
Streilkiige gegen die Manen ein, wo die Braeleri, Tobantes, Usipelee 
auf dem Heimwege die XX Legion, welche dtn Naehfraiq» Mldelei an- 
laDen; 51. Caesar advectns ad vicefimanoa voce magna hoc Utud tem» 

pus oblittorandiie seditionis clamitubat, pergerent, propcrarent culpam in 
dcctis vettere, es geschieht, sie schlafen sich durch, dii> Sahnung ist 
vollbracht und alles vergessen; quictiitn inde iter, fidensque recentibos 
ao priorum oblitus miles in hiberuis iucatur. 

Wer dehl niehl, dass viehnehr der jugendliche nhmbegltfige Caesar 

gerade dadurch sie vor weitern AvsIvOohen zurückhalten wollte^ so be- 
trachtete Dio die Saehe, der, nachdem er die Ermordung der Soldaten 
erwähnt hafte, forlfahrt: <foßr]9^üg ovy xai ws o J'tQuayixos fiij xal 
av&te orttoireaufotf, 4' nj*' mktfäav iifißaKs, xai i» avr^ aa^oktaf 



1) Schon eben «. 44 Mgen die I und XZ Legion dieonl in heotom. 
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XQ^ytosy. hat Dio diese Nachricht aas einer andern Quelle geschöpft, 
ao M Mlii« ^gab« «n w beiioliteaiwefttier; liatte «r nr Tadtas ▼« 
Aufm, 80 glmbl« er da TwsUndlgar Leser mehr dar Nalor der SmIm, 
eis seinen Anler folgen zu müssen, aber was konnte den Taettu be» 

wcfcn, dieses zu verschweigen und jene unwahrscheinliche Dentun-j: za 
geben? war es, wie es sich auch sonst zeigt, günstige SUtnmuQg für 
Germanicas, die er hier besserer Ueberzeugung opferte? ihm galt der 
Aufstand im eigenen Lager als ein von den eratmlen CMMtem verbing- 
IBS UngUek fitfalem inerepins nUen, nsqae ailltui sed deim im 
•lesu^e, lisst er 80 den Cnesnr spMoften — das mm vOlligett Ali- 
•Bchluss ond gänzlicher .Atissühnung gefdhrt werden musste, tragtscb 
wurde dos Ereigniss dadurch, dass die Soldalen der Gerechtigkeit vor- 
greifen, und diese, wozu sie eigendich nicht befugt sind, selbst üben, 
darum aber auch nicht recht, sondern über Gebühr Oben, desswegen 
Bit neuer S^nld stok beUdeo, welche nur durch Tapferkeit gegen den 
Teind cesahnt werden konile. Dieser Gedenke Ton Nemesis konnte 
eiaesi apitem . deokonden ClesoUehlsebreiber sieh Idekl nnfdrinKen, 
schwerlich aber drdcktß er das Gewissen der Soldaleni antA wenn die 
Beaction bis zu dem Grade gediehen ist, ^vic hier erzählt wird. Jetzt 
ist alles vergessen und der alte Gehorsam darf nicht fehlen; darum ist 
es auifaiicnd^ dass Tacilus unten c 65^ als die V und XXI Legion, 
welcke die Flanken des Howes dedtten, stdi wogt lelien nnd eine Fhw 
einnebmen, sagt, es sei nngewiss, ob sie dieses meto an oontnmadn 
gelhan bitten; also aneh Jelst noeh der alle TroU gerade dieser beiden 
Legionen? Ist es auch schwer zu erklären, dass Germanicns die vier 
meuterischen Legionen einen Bfickweg einschlagen Msst, auf welchem 
sie kaum den Nachstellungen des Arminius enlirchen konnten, so wird 
doch nicutaud glauben, sie seien absichtlich dum i-cinde preisgegeben 
worden; sie baiten sieher voiher in der Veibindnng mtt ihn genug ge- 
UUeo, wenn aneh Taoitns dieses veisekweigL 
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D«ss nendich die Ereignisse des Feldzuges vom Jahre tö dea 
Mawm wdt lagtutigw wtren, koMla antili die gUueiule 9ehiMe- 
nug des GMcUohCSohrtlben, der eg renteht, UmImi unter Wotlea j« 
VMbwgMii ikit verhlOleD. Ursache uar woU U« das Slrebei, 

sich hcrvorzathnn , und die erlittene Schmach rächen. Veranlassung 
aber gab der gute Glaube, der Feind habe sich iti zwei Partheien, Ar- 
minias und SegesteS; gespalten , und es bedärfe nur der Gegenwart der 
RMmt, vn leUsterem das Uebergewicht zu geben, sich selbst aber die 
Hensckift m t tohetn *), Da» wir uge TiiMlrang, SegeslM Mand nit 
ulam Hol^inde allda xai mml» von Garaiaalaas saUM ent ans 
dw Binden der seiiiiteiti Ae Ito cefanfaa liiellaii, Iwfkett weriM*). 



1) 1 , 53 nam taceneral dssldere hMten fa Ataäaäam bd Sigeatoiay 

insignem ntrumqae perGdia In nos «ut fide. 

2) 1, 57 ercptos Spgcstcs magna cnm propinquonim et clientium manu, 
damnter «ach Arminii uxor eademque filia Scgestis, marili magis quam 

ncque evida geschrieben, wie bist. 2, 64 in gaudium evicla. Ii, 37 ad 
iniserationem evicla'/ spiiter Iritl auch noch Segeates Bruder Segimer 
nebst a«nen Sohne in rtimisdie — Gerangenschaft c 71* Freunde halten 
die BOaier nnr dt«, welch« niclt anders konnlen, daher tchmke idi aach 
ivT Angabe des Tacitus gfringcn Glauben. 59. farna dedilt brnigneque 
excepü Segestis Toigata^ ut quibosque bellum mvilts ant cupientibua erat, 
ape vri dalore aedpllor. Cap. 58 halte idi, was derCMaic hal; ^ aa- 
dan Telera in pcwÄnsla paWeetar, fllr aUeia ikfclig; aaiiaB Badara, dam 
treulosen Sohne, und der Tochter «ird nur das Leben vcrsprorhen, aber 
aia nässen nach Italien, er selbst, der treue Anhäager, soll in der Pre- 
vins hleihea dOrfea «nd ethKlt Veten als seiaen Silz aagewJeaca. am fttr 
eintretende Weehaeirälle sogleich gebraucht werden zu ki^men. Diese 
galüca ripa (c. 57) kann nicht als vcfns provincia Jir^cichnet werdpn. 
Und da ich hier einmal von Khlik rede, so will ich bemerken, dass auch 
e. 59 in daa Wortaa dat AnaUnt «akNI 0agastes tfeiaai ripam, rad- 
daral flia aaaardalian hoMianm, ClanaMMa aaaqaaia aalia axanaalara^ 
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Gelang auch der Zag gegen die CaUcD, welcher im Frätgalir unleroom- 
mm wu tlB VwtpM Ar dl« eigeninch« BwMMnspeAtfM weidn 
MWe, M war dofdi gwtde dkw, «ekhe den Ravplaelilac fegm di» 

Chtnci und ihn TMMndelea Nachbarn zu fahren beaMlditigte, völlig 

vereitelt. Man zoff zwar dnrch die Bruclcri vcnrOstcte das Land 
oben zwischen £ns uud Lippe, crlanierte einen der drei verloren jrrrran- 
genea Adler, besachte gelegentlich das Schlachtfeld im Tiuioburger 
Walde, begrub die modernden Uebeneste der mit Vanis gefallenen Le- 
gfODMi, wai tufilirUoh und «rgtcifend gssoUldert M, tbw dar dgMfrr 
Höh« f «Mnf , Ar ««Iclieii so giMM Aulnignngw genadit worden 
•iad, die Arbeit des ganzen Jahres, ist aufTallend genog, WKB. möchte 
fast sajren gehcimnissvoll, in folgende wenige Zeilen zusammengfcdnlngf 
c. 63 : sed Goriuanicus cedeutem in avia Arniiiiinm •^cciitus, ubi prlrnom 
copia fuit, evehi equites, campumqao quem husus insederut, enpi lubet. 
Aimlntas colligi suos et propinquare silvis monitos verlit repentc, mox 



..- was die Handscliriil bat homianoi, mir ganz richtig scheint , es ist mit 
4 Hohn und Jroaie von dem Uenschen, der keine Guicen ehrt, gegenüber 
dei RSoNn feaproche^ weldi« lalbit Mensche^ oft noeb bd Lahmileqr 
ytrgMm, Aam AlUre enii^o— «va DMonm— und Prieatar araenasOi 

i) Dreimal ivrrilen cap. 60 die Bruderi erwähnt; Caecina wird abgeschickt 
dittrabendo hosti per Bructeroi ad fininen Amician, dann Bructeroa sua 
«mMi «xpadta mm mmu. L. Startiotaa mm Gemanici fudit, andliak 

ist die zweite Ernähnong anOallend; war Caecina mit setnen vier Le- 
fiOMa darch ihr Land gesogwi «od farwOatelm aie ihr Gehiat, ao wu 
SlafUaiaa sieht nöibig, man «Haste iem annahBeB, üaair wira dem 
no«h nicht angekommenen Caecina von der Erna ans entgegen geeilt nnd 
hfilte die von den Bruclera gehinderle VeretnigTOg bewirkt, wie Wersche 
• aMint S. 32} was gegen die Angabe des Anlora iat; man erwartet, da 
db Chaoci voMi^hen, dao Ihmum aiuf andern nooh idcfat anrihntai 



32 

Signum prorunipeiidi dedU iis qaos per sallos occullaverat. tuoc nova 
aoie tarbatns eqve«, mtesaeqne snbsidiArita coliort«8 et Atglnillin agniu 
i^idBU aiinraiit «Oistenmtioiieiii, trad«lHUituri|w in piloden gutnin 

vincentibus, iniqnam nesciis, ui Ctesar piodiMtas lefionei lulmiinaL 
vadc hostibiis'tcrror, fiducia militi et monibns aeqnis absccssnm. inox re- 
ducto ad Amisiam e.\erci(u legiones flasse u( advexeral reporUl, pars 
equUum ÜUore Occani pelere Rbcnuin iussa. Caecina qoi suum milUeai 
dnodMt iDonitas, qvamqoan iiotis Ninerilnu fegradteetnr, ftuAa» longoi 
quam matiiRinie aapenxt. Caesar liaHe aobl Legionen, wer wird Je- 
doch glauben, daes die Ailslellung dieser in ScMashteidnnng 4n Ger- 
nanen in Schrecken gesetzt, von \veitern AngrifTcu abgehalten, die Rff- 
mer dagegen mit Vcrtrancn und Muih < rfiilU habe, dass man — manibns 
aequis aus einarulor gegang-cn sei? Aber Gcrmanicus tritt sofort — 
absichüich ist mox gesagt, ändert aber niciils an der Sache — den 
Blflkang an md veieileU dadnroli das Resutt^ des ganxen Feldzuges; 
wie konnte er das, wenn er nicht den Sieg davon getragen bat, oder 
entgegen besiegt worden istt venllb es nioht mehr Furcht und Feigheit 
mit vollem Heere, ohne einen eigentlichen Kampf mit dem Feinde ver- 
sucht zu habeti^ sich ziinickruziphcn und den ganzen Feldzug aufzuge- 
ben, als fechtend von diesem zurückgedrängt und geworfen zu werden?') 

1> Das hatte Luden oicbt beachtet, dem «itdurdi eine enrätuchte Gelegenheit 
wdlifiBr Amauüung enlgaagen ist, do«fc nnnen es M 9iib 1, 295 die 
aviBlarte ttdOlg eslgellea „die ganze in einander gewickelte Masse zu 
Ross und zu Fujs ward in Sampf und Moos g^edrängt, in welcliem das 
Schwert der Teutschen wohl bekaoat mit den Floren des Vaterlandes die 
UeglaoUiAn hinaiheie." Sa riefci ticli die VenneiitlHnig des den 
SehfillBteUer gewöhnlichen Sprachgebrauches : Irudi-bintur in palndcm, ni 
Ceetar legiones instruxissel. Wersebe Uber die Völker utuf Vulkurbiind- 
DiMe S. 32. Yortredlich C t. M. (ttflllflg) Ueber die Rüinerslr««sen aoa 
ndrtea Ufer 4u NiederrhetM S. 46. „Dies diem Gefedit bedeeteader 
gawesen üi, ab Tasitiis es denlelll, nüssea wir aar Ehr» dce CtoMmaieBe 
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Hier isl verhallt, was zo eQUcUeiera dem Feldberrn vieU«icbt nicht viel 
Ehre gebracht hatte; /lie sooi ind aufllim diUfni llielim md ia diat 
(S«fUir koomn, In die Slnpli ■ fisjftgt n wwden, die legieanii detf 
GenMnicM aber ■iIIiwmi toa Jeder Sebnaoh teta» giebeUen werden. 
Cermenioos noch Unger geblieben ist, wodurch der .Ausdruck mox ge- 
rechtfertigt würde, fiönnfn wir nicht wissen, Jedenfalls wollte der Ge- 
acbichlschrciber damu andeuten, dass jener das Feld behauptet habo und 
Bichl weiter von den Germanen beunruhigt worden sei. Aber auch det 
llekai^ wer nicAt obne 6»&br. ArnnbM erwartete den Caeebut *U 
den lingen BrdokenOi vbA iwei Tage nad zwei Niobte wnrded ver- 
iweifliiiigsvoU nnd ndt liHeiBtar iÜMirengang davoUeili Sehon an 
ersten Tage war der Yortheil auf Seile der Germanen und nur die ein- 
brechende Nacht rettete die Römer von weiterem Verderben; am zweiten 
wurdet! sie von Armintiis beim Uebcrgang-e der schwierigsten Suuipf- 
slcllcn angefallen, am dfiUen grilFen die Germanen selbst das vcr- 



glauben, der Im cnlgegcngL'Setzlon Fall den Fel'tzug leidil an^fgpbcn 
biU«. Doch zcijt seine Warnunjj an Caecina, sich nicht an den pontes 
longi aatorkonunen zu lassen, dass er seine Lage kaontc; dena wlird« 
Araainiw «idi anf eine bellige Terfe^iimg eingebatMi haben, wemt ihn 

nicht ein bedpulcnder Sieg dazu berechtigt hätte?" Pio 5ß, 1*^ ^'^^ von 
den Fddzilgen des Germanicaa gegen die Dentscbcn nur folgende kurze 
«ad SBcMige Hotte, in wdchflr die vom Jahre 15 und 18 Terbonden litad: 

reQfiavixos di tjj Ini rovg Kslfcwg otQaielif q>e^öficyog ai n^tH Vt 
TOI? f/*xefr*0(' nQniyi ')Qr^as , %ai TOVff ßaQßÖQ'ivi xarä lo xa()tf.Qoi' vi- 
»i^oae %d TC oaiä %üv ai/v ttp Oila^y nsaönur avrike^i *ai s9a}ft«f 

1) Aach die «euMlMi Uatereeebangan haben daaOrl aiebt lieher eataiAeidea 

können; wenigstens ein Blick auf die Karte macht es unwettrsclioinlicli 
sie da zn finden, wohin sie Gen. v. M. gelingt hat, von Borken nach 
TOlgte; klar isl nur, dass es nicht der Wog ist, auf welchen Caecin« zur 
Bm vecgeiOeiti wir. 
Aiai.AU.d.La d. k.Ak.iLirist.mM.IILAMh. (92) 4 
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schanzle Lager an; bicr aber schlug römische Tapferkeit den AngrilT 
$b, die Barbarwi wardn nnttni^ und sie kanen «it dm lUieiB. Dieses 
in knz die Brzdhltng vob. cap. 68—9, u akh alehl nnfi^li, no^ 
uglnbUdi, aNr Tioilu DtisteUiiiff k«l viel «awthnelieiiilidies^ ael es 

doss der Vcrlaur fiberbaupl nickt fliehcr ttberliefcrl Mar, oder dass des 
Streben, eine crffrcifende Scene zu schildern und eines der sehönsten 
Gcnölde zu zeichnen, ihn zu weit geführt habe; die ^rossuriigsten Con- 
trasle treten hervor, nicht etwa blos in eiozclncn Worten vrie die Aü- 
IftkeMii CteenM viid der Rpdiier, mfchls wird gespart, um Vvrekt und 
imieid üt erregen, selbst der GHA des QuiolUbis Veras wird dllrt und 
sein UnUriereiidea Bild nns, «u den Sflin|ifen kervoitAaefaend, dem 
Caecina in Schlafe erscbeinen nnd ilm nit ück zn leissea drohen <)• 

Wie konnte GernanleiiSi der mit dem gesammten Heere nicht fer- 
ner wagte, den Aminias ansagreifen, ohne einigen Erfolg sieh sarftek- 
zog und den ganzen Feldsug aufgegeben hatte, deo Caecina mit der 

H&lflc der Truppen auf einem Wege nach Hause schicken, wo er er- 
warten mussto, dass Ärminius diesera begegnen Wörde? und doch zeigt 
die Ermahnung von Eile, du^s er die Gefahr wohl kaniile; baute er so 
sehr auf die schnelle Flucht der Legionen, dass er glaubte, sie würden 
von den Germanen nicht eingeholt werden, nnd sollte Gaechut, der 
dies» Orte sieher nicht unkundige Feldherr, den Caesar Ober die Ihm 
drohende Lage aufzuklaren versftnmt haben? es ist daher wohl anzu- 
nehmen, dass mit Zustimmung Caecinas, und nicht |rec:en seinen Willen, 
der Weg durcli die pontes longi gewählt wurde und der eigentliche 
Grund uns verborgen isL 



1) 65 Oahilllhun Vara« saagatae «Uttam et palvdibaB amcnan cemere 

et audire visus est velut vocaiilein, non tarnen obseculus tl marium in- 
tendcotis repulissc. Wovon ist der Genitiv intendealis abiiiingig? man 
tagt, manum, dnliam iateadere, versl&ndlidi wiire incedenlis, aber üb 
Handsdiiill hat inleadaalH^ nad ao iit das alchiiB inlaadaalMk 
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Am enloi Tig« iiiMh dtM SttcheiiiM dM Anitaliit IMH CiMlaä 
«II etaen gveifBefen Orte dM Lager seUagMi, aber die Gtmmtm dfi»> 
fen elB und grelfeii die aibetlMiden an ; die günstige SteOug dar feliiit^ 

die un^nslige dor Römer werden scharf einander entgegengesetzt: Bar» 
bari perfringere stalioncs, seqne inferre mnnitoribas nisi lacessnnt, cir- 
mmgredlunlnr, occursant, mi«5relur operantlnm bellanUnmfpje clamor, et 
cunota pariler Komauis aUversa, locus uligiue profunda idenique ad gra^ 
dun iMlablHs prooedeatllHH leMoai, eovpore gfavit loileis, neqoe Ib* 
-braro pila Inler nadafl poteranl; contra Chcrasds anela apad palndea 
froclia, procera meaitnt, hastae ingentea ftd voiaera Ikcietda quamvis 
prücul. Der Erfolg lässt sich aüein schon aus diesen Worten hinrei- 
chend abnehmen, und der Gcschichtschrciber selbst sagt: nox demum 
inclinanlis iam lecrionc<i adversae pugnac cxemil. Alles folgende ist 
Schilderung dieser eiugetreieneu Naohl^ und was in ihr geschehen; die 
€eiBiaii«B Blntea das Wasser von den Berge« In das Lager der ROMr 
(¥rie >koulcn sie dasQ, Gaadna frifll dl« AMrdmag des JEages lllr 
dea nächsten Tag; die Gegensfitzo werden sehr schrof hervergekoben: 
nox per diversa inquies, cum barbari feslis epuilS; lacto cantti ant trnci 
sonnro subfpcta vallinm ac resnltantis saltii'' ( '»mplprent, apud Roinauos 
invalidi ifftics, iiilerniplae voces atque ipsi p.iäaim atliacerenl vallo, obcr- 
rarent leuloriis, insonines magis quam pervigiles. Dazu das ominöse 
Ttannbild des VamSi das den Fflhrer ia dieser Naeht ersoUea 

Am zweiten Tage eoepta looe vedassea ^ V aad XXI Legiet 

die ihr vom Führer angewiesene Stellung capto propere cnmpn hirmenlia 
ultra, aber nicht jetzt ^ obschon zwei Seilen frei waren, griff Ariiiiiuös 
an, er wartete, bis die Römer an sumpfige Steilen gcliommen waren, 
überall stecken blieben und schon an sich die grösste Verwirrang ein** 
getretea war, da eist brlehl er ke: irmapere Germaaes iobsl elaarftaBS, 
■ea Varas et eodeai itema feto- vlaotae togionsel Hlenlt sott aagedenlet 
'verdeBi daaa die GerMaaa alehl Hatt nd Tapferkeit kalten, die ROaer 

4* 
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frei anzugn i^n. sie \va<?eii dieses nur, wenn jene mit Nalurschwierig- 
keUen zu kainplou haben ; jener Kui des Arinuaus h&l seinen voUea 
jGegranti iB de» Rufe der KOner Tags daranr e. 68^ «ti die Gennui« 
Bloh MkflhBeDf diese ia ihnn eigene« Leger, In welohen de aieli frei 
trtd ■ngahind^rt Iwwegen kAnaeB, anngieifen: exprolwMtee um Ue 
Silvas nec palndes^ sed aequis loeie eeqnos dcos. Dieser Tag ist eise 
-Sieigemng der Mühseligkeiten und des UnfrÜitkos vom vorigen Tae^i, 
Böd der Huiiepunkt ist erreieht. Der HeuU suciil der Feinde Nerduniien 
sie ihre Rettung; iuvil hustium avidilas oiniääa caode praedam seclan- 
tfinM, endsflteque legioncS vesperwcenle die in aperU el loUda. Alier 
erecliOpft und entkräftet »Inen sie aoeh das Lager sdilagen, noek sieht 
die Nackt bev4kr, nnd sie glaiÜMa kereils dea längsten Tag erldit m 
haben: ftueslas (cncbras et tut hominum milUbus unum iam reliqnam 
diem lamcntabantur. Wie der Tag die höchste Spil/e erreicht hat, so 
die Naelit : wie pn >^ <iin Miilhlosigkeit und die Fiirclit der llyiaer war, 
zeigte sich, als zulaiii^'^ ein Rvss sich loa reiaül; alle giuuben, die Ger- 
-manen seien ia's Lager gebrochen, aMriea sur porta deoanana, and 
woUea daioh Flnekt sieh teilen. Caecina's BnlscUossenkeit aber kielt 
de daroa ab: Caecina oomperlo vaaam esse formidineia, onai UuaM ae- 
que auclorilale neque precibus, ne manu quidem obsistcrc aut rctinere 
milileo) quiret, prolcclus in limine porlac miseralione demum, qnia per 
corpus lejrali rundum erat, clausit viani. >\'ar ihre Furcht wirlüicli so 
gross, und athletea sie die Worte iiires Fcldbcrrn so wenig, so scbea- 
tm sie sieh anck aickt tber seiae Laiche ra gekea; aad standen nteht 
aoek xwei andere Tkere des Lagers oifen? Das fibertriebeae lenoktet 
tÜDf aber es sollte das Ercigniss aaf dea HObep unkt gcTührt werden; 
Avas, um die Verwunderung des Lesers zu erregen, das Gemfildc an Le- 
bendigkeit gewonnen hat. verliert es an innerer VVahrscheinlichlveit. 
Caecina beredet seine Soldaten, sich im Lager 2U halten und (git^'^b 
4ls hätte er schon gewussl, was bei den Germanen vorgefallen) den 
;Aagriir der Fdnde absasoUagea: isaaeadBDqne iatr« vallua, doaee eir 
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pugDandi hosles spe proprins succedereal, mox andiqne emiBpendaiD, 
illa erapttone ad Rbcnnm pcrvenirl 

Wl« F«Uli0rr 4er Bönier den Solditon gDgmilitisiehi, waI- 

Am es Jedoch gelingt, sie zu überzeugen^ so Arminias den Germanfln; 
aber dieser ist iiiclit so g-lficMich, seinen Plan, der sich bis jetzt so 
Irefflich bewiihrt hat: sinerenl egredi egrcssosque rursura per huniida et 
impcdita circumvcniront, befolgt zu sehen; der entgegengesetzte; die 
Bteer Im «^iieti Lager anzugreifen, findet nebr Beifall: snadcnte atro- 
dora üDgiilonero et laeta beAeris, nt vaUin aimis «mbireBl, |m>Bq»tMft 
eiyvgnetioiiem, ploe etpavos, lAeomi]»tan praeden Um, Öer Angriff 
wird abgesehligeB, <fo Gennanen werden vflUig zersfrent rad slegretoli 
kehren die Rdmer an den MeiA zorAcL 

Dass diese üegensälze sfinuatlicb rhetorisch dargeslelU sind, wtrd 
kei einiger Auitaerkeankett jeder lei^ eneben, Ms nr vfliHgfln Db- 
flaiibliebkelt aber ist d« Gegenaalz in der BeaokrettNing des Kampfes 
gesteigert; dMn nglnbllGli ist, dass die Ms Jelat immer aiegreleben 
Germanen, welche die Zahl der Körner auf diesem Zuge oft genug ge- 
sehen hatten, von dem Schall der Trompeten und dem Glänze der feind- 
lichen Waffen so plötzlich in Schrecken gesetzt worden seien : hosti 
facile excidiuiu el paucus ac semermos cogitanli sonus tubarum, fuigor 
annomm qnanto inopina, tanlo 'maiora offendnntnr, cadebanlqae nt nilu 
seenndls avidl, tta adverris InemiL nnglanblieb, dass die BQmer, die 
Tordem kaum neck n kalten gewesni nnd ackmlbUek auf Flnokt dacb- 
len, in solche Helden verwandelt worden seien: postquam bacscrc mn- 
nimenlis, dalur colif^rfihii^ sigrnum, cornuaquo oc tubac concinuerc; cnim 
danore et impetn tergis Genuanorum cireuni funduntiir . . . vulgiis Iru- 
Cidalum est, douec ira et dies pcrmaosit, noclc demum rcvcrsac legiones, 

qnamvls plus vnlnemm, eadem «fbonm egentas faügarci, vim annttatem 
•oplas enneln In vlctoiia hsknei«. Also den gansen Teg haben sie die 
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Germanen gemordet (ob dadurch ihro ira gesttlligl worden?) und erst 
Nachts kehren sie iu ihr Lager zurück! Nie ist wühl ein vua aiicQ 
S«il«a bedrängtes, ealkrflfletes und völlig rautbloses Ewt Uber Nadit 
aä m benrisohem Hotb« htwAt, vnd ein lieKieioliM vetfolgondos pioti- 
lieb M Mge geworden, als Tacitus hier die Römer ind Gerauuien dir* 
stellt; man wird an die Kämpfe des messeniscbeo Krieges bei Pausanias, 
an die Schlachten bei Liviiis erinnert. Der Zweck ist klar; die Ger- 
inanen juüääen völlig geschlagen Averdtn, diimit iitre Verwegenheil ge- 
straft werde und die Römer siesgrctcli über die Sümpfe ') an den Rhein 
gelangen kOmen; diese sind imbeeleglNU', «ad was Jene ibatn anhaben 
können, üi niebt Folge ihrer Tapfeikeit, eondeni nnr dnrob iunei* 
UasUnde herbelgeflibit ^. 

Ob die Schilderung der Unfulk!, die P. Viteilius mit seinen zwei 
Legionen, der II und XiV cap. 70 erleidet, nicht auf Ähnliche Art über- 
irieben ist, ob es möglich ist, vom Meeres Ufer aus auf diese Art über- 
lasebt ta werden, ohne skb eoglelGb tiefer ins Land nrflokifebett m 
kfianen, dazaber mag der des Ortes kmidlgli siebere Naebweimmg lle^ 
lern, aber verschweigen dürfen wir nicht, dass auch die Reiterei cap. 61 
am Ufer des Oceans ihren Weg liimnit, dass bei einem solchen Sturme 
GermanicuB mit seinen Schiffeii zumeist leiden musste, von beiden ist 
nichts gemeldet, als dass man am Uheine gefürchtet halle, Caesar sei 
mit seinen Schiffen la Grunde gegangen: Impositae deinde legiones va«- 
ganfe fbma svbmersas, nec fidea aalalis, antequm Caetaiem exeteita»^ 



1) Dass Tacitus nodi aufser den aperta und ioHda, wo die RSmer ihr Lager 
geMUagea Man, lieb SOmpfe daratenie, seigt der Halb, wdcben er den 

Armlnius in den Mund legt. 

2) Germanicus selbst sagt bei Tacitus ? ' funJi Cermenos acie et iustiS 
locia, iuvari stlvis paladtbus brevi ueslale et praematara hieeae, suua» mi- 
lilani bald |aila4e votneriboi quam spalili Ütaarai^ daane annenB aifiei 




qne rednoem videre. Nach seiner Rückkehr ooterstötzt« Gcrmanicos auf 
die rfiiuBlichito Webe Mtaw SdAtfaii 71 : Mlwmi ad lapfkiiAi eiM^ 
cttu dünnt tmUcmn Galllae, Biq»uiiae, Hilft, qnod eifqve prMnptain, 
tnat e^ot toraa oftittles, qatfftm UmdtCo attdlo GtraitnlcDB tnult 

modo et cquis ') ad bellum snmplis propria pecunia nailiirin iuvlt, nlqtt 
cladis memoriam e(iam comilatc Ii nirf>t, circnmire saacios, facta sing-ii- 
lonim cxtoHpre, valaera intnpns alium spe, alinm gloria, cnnclos allo- 
qaio et cura sibiquo et proeüo iirmabat. Mag auch Tacitos jene clades 
tnlAit ttf die ladet bezöget wiisea, yreldie oUge zwei Legioneü 
dnreh det Stont tttgestandet htiieti wie dtsBeliie Wort tt gleteker 
Bedetlttg II, 24 gebittdil ist, der 1mm Itttt tlidA tniiin, tai dltMti 
tttdradSTOllen Worte das Resultat des ganzen Feldzugs gegen Armt> 
nhis vom Jafiro lö (liMidichcr als es der Historiker in seiner ganzen 
BeschreibiiDg 60 — 7ü gethan, ausgesproebea und von diesem Ylelleicbt| 
oLiio es zu Wüllen, verrallien 2u finden. 

Die Beschreibung von Sclilaclilen und Kilmpl'cn bei den AHen in 
aller Strenge aufzufassen und vorauszusetzen, dass der Aulor nicht blos 
sich selbst ein klares Büü gedacht und gemacht hat, sondern dass diesem 
Bild toch der Wirklichkeit vollkommen entsprechend sei, ist eine zt 
grosse Foidenittg, die seltet Iierriedigt werdet wird. Bhetorisoli g»-' 
Irildete Biatoriker wolltet doreli gUtwtde Daisteilnng dem Leser im- 
pontren, und waren nicliCs weniger tb mit militärischen Kenntnisset 
ausgerüstet, um eine allen Anforderungen g-cnögcnde Bcsehreibung geben 
zu können, ^ on den Rüincrn bildet vielleicht nur Caesar eine Aus- 
nahme, welcher selbst Feldherr und VcrkOuder seiner Thatea eine sorg-> 
llltigo Uttenmcliang nicht blos ertragt, sondern aaoh fordert. 



1) Ditraus milsslc man Fchliessen, die dsinna excrcitus hätten blos in Verlust 
von Waffen und rferilea bestanden ; d»s wichtigste, der Yerluit ao Lentcn, 
Wird foiehwieget, Ten der BereÜwfli^^t fiaHlBti aber hetart es II, 5 
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Es wird daher wenig- zum Ziele fahren, wenn man diesen Schlach- 
teniK:iiudcruugeu uachgehend die CüQlrolie führen will, zumal in Gegenden, 
iHd defflYerltaiBer fene lafen und grossentbells fuu vnbekMii wann; 
Mok wir kflnuMm uns wenig, vn die bei dea Pnllieni oder Iii AIHImi 
gelieferten Treffen; die in Germanien dagegen haben ihre Anziehm^- 
kraft für uns durch die Nahe des Orlos wie durch das Vollt selbst. 
Den römischen Geschichlsthrcibcrn drängte sich dir Nothwendigkeit nicht 
auf, um die ihnen vorliegenden militärischen Üerichte, vorausgesetzt, üass 
iboeu solche vorlagen und diese — was wohl höchst scUca der Fall 
sein moclite — der WaliriieU genbs waren, nnverlndert aulnmeliueii; 
ibnni Itg etwas anderes ob; es soUto bei jednn Kanpfe die Ursadie 
des Erfolges, der KnnslgrifT, mit welchem der Feldkerr den Sieg erra»- 
gen hat, dargestellt werden. Am dculiichstcn erkennt man dieses Ver- 
fahren aus Dionysius von HaJicarnass, der obschon ein Grieche in seiner 
Bearbeitung der rumischcn Geschichte mit den Rümeru auf gleiche Linie 
zu setzen ist. Auch von den Zeiten und Kämpfen, von welchen an 
wenigslen be^nblgle hlslerlsebe Naoliriohten vorbanden waren, weiss 
er, wenn ein Ktaig oder Feldherr noch so viele Treffen UeKwt, stels 
die verschiedenen KnnsfgiiiTe und Manoc\Tes, mit weldien diese odw 
jene Stadl eingenommen, dieser oder jpner Feind geschl^frcn worden, 
nachzuweisen, und diese Abwechslung ist es, welche die Kenntniss und 
das FcldhcrrnlaJcnt erproben und auszeichnen soll. Wie Pulytius — 
sonst fiberall nnd besonders ansflbriieh im iwfliflen Bwdw — Uber die 
Reden der Historiker spottet, so Uber deren verbdirte Soblaobtenbe- 
sohreUmngen; ibn lag die Wahrheit so sebr amHeisen, dass erHanoi- 
bals Wege über die Alpen durchzog, um als Augenzeuge der Localilfit 
berichten zu können; andere hatten in d'^r S(iitM\ w\o ihre Roden, so 
ihre Sehlachtenschilderungcn in nllf^r Huhc und JJequcnüichlieit verfer- 
tigt; daher erkennt er auch sogicicli, ob ein Historiker nur (itßitaxog 
ist, oder ob er Tom der Sache etwas versteht; von Bphoras wdss er 
anmgeben, dass er des. Landkampfes nnknndig, aber tan Seewesen 
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erfahren {fcwesen sei; daher seine Seeschlachleo Pinn nnd Kusammen- 
han? vcrralben, während Timaeas blos BQchermann sei. und libcrall seine 
Luiiciintniss mit der Mauie, Hedeu au ganz ungeeigiietiii Orten iu hal- 
ten, M den Tag lege. Dtewi TfaMem würdiger Nachfulgcr vA — 
durch PidyUHS nioht Im niadeaten beleliH -r- DIonysiis. 

Bcschreibiin^rn des rinzclncn, Situationen, Berge, Wälder, Flüsse ') 
sollen nur dem aligemeinca Zwecke dienen, und die römischen Gc- 
schichtschreib^r gehen uüt iiuien ais Nebendingen, gcwühulich wenig 
gewissenhan um; nur Bl&nner, welche am Kampfe . selbst Theil gcnom- 
nes hitteo, oder g^eicli PoIyUns spflter nfliere UDteTsochnngeii nicht 
edievtMl, komm «ioliere BerMito dirilber liefern. Ob Plinios, wel- 
cbom Tacitus moIiI >orzügIicli fl^m dleeen Ansprächen genügte, läset 
sich nicht darlhun. Gleich den Dichtern erlauben sie sich viele Frei- 
heilen, welche rin Gcschichtschrcibcr , dem Wahrheit das erste Gesetz 
ist, mit Widerwillen vüu sich weiülj und äu atag man dic&e Schlachten- 
berickie niclii unpassend mil dcii. Reden, welche ihre Gescbicble füllen, 
•ttf f tomlinh gleii]Iie,U«}e.jMeUen. Uneem Aufgebe. wird eleo well nelir: 
die eein^ dM Brfivlg eines Tielbas In ganzen m Ubereohanea, «k die. 
etattetaien Angaben zu Achten, und deren Richtigkeit ane eigener Aa- 
Bflkedting der LecalilAt sn prttfen ivad .01 wAnUgen. 

Der lieldzug dea Ocnnanicuä voq folgenden« Jahre, 16, und die 
SeUn^tm nn der Weser^ habea die forsokendeii.Denttehen vondg^ich 
•ngeqiroohen, dn des |<pee) .der , Operation, innerbali» wekkem des 
SoUeektfeld sa enohen ist, tnf ^en alMigeB Bann keeekraakt, von- 
salket aar Aaflindvag nnlRnrdait Genaral v. N. ^ indet allee anklar 



1) im THoinphzof^e <Ses GermHirtcof 2, 41 werden dmlacn tnoalinn, lle> 

minum, protliorum Rulgeftihrt. 

2) Römerslrasse p. 61—75. 
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oder in sich widersprcchrnd; dir mililärisrhen Berichfe hfiltCD an Sich- 
die Aufgabe ^eiiAbl, nur GrosslhiUon ihrer FöiirtT und Heere xu mel- 
den, und der Gescbichlscbrciber babo nichts anderes hü geben vermocht, 
wenn er nicht mit der In Jedem Monde lebenden römischen Geschichte, 
ihren Triurophzflfen nnd BHelhefMn in eiaeü . sabMiendea Widenprach' 
yerathen wollte } daher man naoh einen Tneitis so verstehen vnd lesen 
nflsse. Dagegen versucht E. v. Wietersheim eine Ehrenrettung des 
grossen Meisters , dessen als unklar bezeichnclor Bericht ihm durch diu 
Anniihme, dass die erste Selilneht bei Hess. Oldendorf siatlgefuDden 
habe, ieichl und überzeugende Wahrheit gewinnt. 

So wenig wir den einzelnen Beitelsen deti VerbMers' der- Rta«K 
sfrassen i»ettreten, weil sie snneist «tt onriebllgMi VinUndiiiM des 1»- 

leinischon Originals lliessen, so richtig halten wir dio Erinnerung, das» 
selbst Tacitus mit Vorsicht zn ßehrnuchcn sei, in vielen dio Richtigkeit 
nicht ru geben vermochte, und «setzen wir hinzu, in der Art wie wir 
es wünschen und fordern, nicht zu geben dachte. Wer unbefangen' 
liest, wird tnoh hier dos alten Geschlohlschreibero gewflhnttohe Vei^ 
fohreBj durch Hervorhebnng besonderer nnUhllender Ereignisse tvf den 
Leser m wirken, nieht verkennen; het 'TeeUns fmi es nn so deniflcher' 
hnvor, als er es besser als andere versteht, durch Gegen^tie den Thal- 
SBfhen mehr Kraft zu geben, sie Ifbendifer und anschftulirhcr vor Augen 
zu siellen. Wer sieht nicht, dass das Augurium von acht Adlern, welehc 
in die Wftlder gegen die Deutschen fliehen, Reprisoutanien der acht Le- 
flocen, ein soleher -ere^er Knnstgriff ' isl, womit, wie ditr FbMherr' sein» 
Soldaten; so der Gesebiehlscbreiber seine LeAer beirelst^ will?- wie 
mit Vorliebe hervorgehoben 'ist, dass' die Geliinileiij-'Wdi)he''attr schatti- 
gen Blamen eine Zutuobt gesacht haben, mit Hohn und Spott herab- 
geschosseit oder die liAiimc umgehauen worden sind? wie stark die 
Farben aufgetragen sind, wenn ?Pfin)?t wird, zehn Millien weil sei das 
Schlachtfeld mit icindliiiien Leichen uud Waffen bedcckl gewesen ? w ie 
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niuss der ehrliche Leser slaiineii, wenn er nach einem solchen Kampre, 
welcher nicht weniger ais iasl die ganze Vcroicbluog der Feinde er- 
warten lässig so fort liest, die Germanen seien Ober die vun Germanicus 
erriebleton Siegeitrophaen md die Avfeohrlll der besiegten VQIIier so 
erbittert gewesen, daas sie die Offensive gegen die Römer ergriffen und 
ein zneitt's nicht minder verzweifeltes Treffen geliefert haben? Man 
lege auf solche Motive keinen 2n grossen Werth, und denke nicht in 
solchen Aussagen Worte eines Orakels zu veruehmen, wie mancher 
deutsche Goscbichtschreiber grosses zu leisten glaubt, wenn er Tacitus 
Schilderungen vielleiobt ebenso, wie dieser die ibm vorliegenden Be- 
riolile inssHüilt, und ohne daran su deniten, noch mehr verfilseht. 
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